CDU - Fraktion im Rat des Flecken Delligsen

UWG – Fraktion im Rat des Flecken Delligsen
Gruppe B.u.S. / Panitz  im Rat des Flecken Delligsen
Flecken Delligsen


Herrn Bürgermeister
Hans - Dieter Krösche

Schulstrasse 2
31073 Delligsen

Delligsen, den 30. September 2007
Gemeinsamer Antrag von CDU, UWG und B.u.S / Panitz
Hochwasserschutzmaßnahmen im Flecken Delligsen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Krösche,
Wir nehmen Bezug auf den Tagesordnungsantrag der CDU vom 5. Dezember 2006 zu diesem Thema. 
In den Sitzungen diverser Fachausschüsse wurde seitens der Verwaltung zur Behebung der Problematik zugesagt als Sofortmaßnahme
· den Oberlauf des „Rheinbach“ im Rahmen der Gewässerunterhaltung von dem dort teilweise vorhandenen Treibgut (Baumstämme ect.)zu reinigen und
· durch die Entfernung der Staumauer des ehemaligen Feuerlöschteiches ein  Fließhinderniss zu beseitigen.

Beide Maßnahmen waren nach der seinerzeitigen Auskunft der Verwaltung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises abgestimmt und genehmigt. 

Aufgrund dieser Aussagen hat die CDU Fraktion bisher auf eine Beratung in einer Ratssitzung verzichtet.

Leider müssen wir heute aber feststellen, dass sich in dieser Angelegenheit bislang nichts sichtbares bewegt hat! Weder wurde das Gewässer gereinigt noch wurde die alte Staumauer entfernt. 
Zwischenzeitlich ist jedoch bei den Hochwasserereignissen im Zusammenhang mit dem Sturm „Kyrill“ und zuletzt bei den Starkregenfällen im August deutlich geworden, dass der Einbau des neuen Einlaufbauwerks in den Gewässerlauf nicht den erwarteten Erfolg hatte.  Bei beiden Unwettern hat der neue Rechen die anströmenden Wassermassen nicht bewältigen können und wurde von den Anwohnern / der Feuerwehr entfernt um Schlimmeres zu verhindern.

Angesichts dieses Sachstandes fordern wir sie auf, dafür zu sorgen, dass

1. Der Oberlauf des „Rheinbach“ umgehend und im Rahmen der Gewässerunterhaltung regelmäßig von Treibgut gesäubert wird.
2. Der alte Feuerlöschteich incl. Staumauer noch in diesem Jahr u.a. durch Entfernung (Ausbaggern) des abgelagerten Schwemmgutes und somit Wiederherstellung der erforderlichen Abflussquerschnitte instand gesetzt  wird  und zur Kappung von Hochwasserspitzen genutzt werden kann. Eine entsprechende Ausnahmegenehmigung (§ 28 a Biotop) wurde seitens des Landkreis bereits in Aussicht gestellt.
3. Untersucht wird, warum das Einlaufbauwerk offensichtlich seinen Zweck nicht erfüllen kann. Liegen hier ggf. Planungsfehler vor? Gibt es ggf. Gewährleistungsansprüche? Ist die nachfolgende Verrohrung ausreichend dimensioniert und frei von Einlagerungen und Fließhindernissen?
Im Interesse der von den Hochwasserereignissen betroffenen Anwohner darf hier keine weitere Zeit verloren gehen!

Des weiteren haben Sie den Rat auf  Nachfrage darüber unterrichtet, dass es für Hochwasserschutzmaßnahmen unter gewissen Vorraussetzungen, die bei uns wohl vorliegen, Zuschüsse seitens des Landes von 70% der Nettobaukosten gibt.

Aufgrund der Allgemein immer häufiger zu erwartenden Hochwasserereignisse beantragen wir daher, alle notwendigen Vorarbeiten für die Konkretisierung und Umsetzung der seit längerem vorliegenden Hochwasserschutzplanung für den gesamten Flecken Delligsen durchführen zu lassen. Ziel sollte es sein, bereits im nächsten Jahr mit der Erstellung der ersten Rückhaltebecken in Ammensen zu beginnen und das Gesamtprojekt in allen Ortschaften des Flecken Delligsen spätestens in 5 Jahren abzuschließen 
Wir bitten darum, das weitere Vorgehen schnellstmöglich in den zuständigen Gremien zu beraten sowie die erforderlichen Mittel zu kalkulieren und im Rahmen der Haushaltsberatungen für den Haushalt 2008 (falls erforderlich auch schon im Nachtrag für 2007) mit einzuplanen. Aufgrund der Dringlichkeit beantragen wir die Beratung unseres Antrages bereits in der Bauausschusssitzung am 22. Oktober 2008.
Mit freundlichen Grüssen

Wilhelm Wolff, Vorsitzender der CDU Fraktion
Adolf Nobel, Vorsitzender der UWG Fraktion

Rolf Heise, Vorsitzender  der Gruppe B.u.S / Panitz
